
wachsendem Repertoire mit sei-
ner Company A.I.M. Am 28. Ja-
nuar steigt um 21.30 Uhr in der
Cumberlandschen Bar die Eröff-
nungsparty. Ebenfalls aus New
York angereist kommt Jerron
Herman, der seine Performance
„Lax“ im Kunstverein Hannover
zeigt. Als „site-responsive cho-
reography“ nimmt seine Ausei-
nandersetzung mit athletischer
Ruhe vom 29. bis 31. Januar Be-
zug auf die derzeit dort gezeigte
Ausstellung „Self-Portrait as a
Pregnant Woman“ von Teresa
Solar Abboud. Im Ballhof Eins ist
der renommierte, zwischen Sin-
gapur und Berlin lebende,
Künstler Choy Ka Fai am 30. und
31. Januar mit „SoftMachine:
The Return“ zu Gast. Seine
Arbeit an „SoftMachine“ be-
gann vor zehn Jahren. Er bringt
vier Choreografinnen und Cho-
reografen zusammen und be-
freit mit ihnen gemeinsam den
Tanz von seiner Metaphorik. In
Hannover sind zwei der vier
Arbeiten,die„SoftMachine: The
Return“ umfasst, zu sehen.

Nadia Beugré erforscht zwi-
schen Afrika und Europa künst-
lerische und gesellschaftliche
Grenzbereiche. Die Choreogra-
fin kehrt in „Epique ! (pour Yika-
kou)“ zurück in ihre Kindheit, in
das längst überwucherte Dorf
Yikakou und erzählt am 29. und
30. Januar im Ballhof Zwei an-
hand der sie prägenden Frauen-
figuren und musikalisch beglei-
tet von dem, was von einem
längst verschwundenen Ort
bleibt. Das Foyer des Ballhof Eins
wird als Festivalzentrum vom 29.

bis 31. Januar durch ein Take-
over vom acid collège zum Par-
cours, der zu täglichen Sessions
einlädt, um das Überleben in
einer immer ätzender werden-
den Gegenwart einzuüben. Am
31. Januar steigt hier die große
Abschlussparty. Zum endgülti-
gen Schluss geht es am 1. Febru-
ar zum großen Brujas-Finale ins
Neue Rathaus, wo Oberbürger-
meister Belit Onay das erste No-
Boundaries-Dance-Battle Han-
novers eröffnen wird. Die Brujas
(spanisch für Hexe) sind ein Kol-
lektiv aus acht Frauen, die die
Politiken des Battelns dort neu
verhandeln, wo Stadtpolitik ge-
macht wird. Am Battle können

alle teilnehmen – aktiv oder zu-
schauend, mit oder ohne Behin-
derung, Anfänger wie fortge-
schrittene Tänzer. Die Anmel-
dung für die Teilnahme läuft.

Wissen von
Natur bis Digital
HANNOVER. Das Freizeitheim
Vahrenwald, Vahrenwalder
Straße 92, vermittelt Wissens-
wertes. Am Sonntag, 25. Januar,
geht es von 10 bis 12 Uhr auf
einen Kräuterspaziergang mit
Anita Zechel. Dabei dreht sich al-
les um Wildkräuter, die sich
ganzjährig finden lassen, sowie
um ihre Nutzungsmöglichkei-
ten. Die Teilnahme kostet 7 Euro,
mit HannoverAktivPass sowie
für Kinder 3,50 Euro.

Am Mittwoch, 28. Januar, von
18bis20Uhr lädtdanndie„Lern-
oase: Digitale Medien“ zur „Fake
News Akademie: Wie Filme uns
manipulieren“ ein. Unter der Lei-
tung von Timo Kebel erfahren die
Teilnehmenden, mit welchen fil-
mischen Mitteln Nachrichten und
Beiträge Stimmungen erzeugen
und Meinungen lenken können.
Der Workshop zeigt, wie Bilder,
Schnitte und Erzählweisen wir-
ken,undvermitteltdigitaleWerk-
zeuge,umFalschmeldungenbes-
ser zu erkennen. Eigene prakti-
sche Übungen gehören ebenfalls
zum Programm. Die Teilnahme ist
kostenlos. Für die Teilnahme an
den Veranstaltungen ist eine An-
meldung erforderlich unter stadt-
teilkultur-vahrenwald@hanno-
ver-stadt.de. RED

Flohmarkt im
Bürgerhaus
HANNOVER. Zum Flohmarkt
lädt das Kulturbüro Misburg-An-
dertenamFreitag,30. Januar,von
18 bis 21 Uhr ins Bürgerhaus Mis-
burg, Seckbruchstraße 20, ein.
Gäste können wetterunabhän-
gig stöbern und Gebrauchtes
entdecken. Der Eintritt ist frei.
Kaffee,KuchenundKaltgetränke
werden gegen Spende angebo-
ten. Private Verkäufer melden
sich per Mail an kulturbuero-mis-
burg@hannover-stadt.de an und
entrichten die Standgebühr vor
Ort in bar. RED

DermagaScene-Veranstaltungstipp:
REAL DANCE FESTIVAL 2026

Jahrzehntelang hat das Festival
TanzTheater International

Hannover im September zur
Tanzstadt gemacht. Seit 2024
haben sich die Koordinaten ver-
schoben. Das Real Dance Festi-
val setzt als Nachfolge-Reihe
nicht nur thematisch andere
Schwerpunkte, sondern auch
zeitlich, denn der Januar wurde
zum Tanzmonat. Die dritte Aus-
gabe läuft vom 28. Januar bis 1.
Februar, Spielorte sind das
Schauspielhaus,Ballhof Einsund
Zwei, Cumberlandsche Bühne,
der Kunstverein Hannover und
das Neue Rathaus. Das Real
Dance Festival 2026 ist eine Ver-
anstaltung der Niedersächsi-
schen Staatstheater Hannover
GmbH, wird gefördert durch die
Landeshauptstadt Hannover, die
Stiftung Niedersachsen und das
Niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur. Es
verfügt über ein Budget von
583.000 Euro.

„Die von uns eingeladenen
fünf internationalen Produktio-
nen zeigen, unter welchen äs-
thetischen und sozio-politischen
Vorzeichen Tanz in verschiede-
nen Regionen der Welt ent-
steht“, umreißt Festivalleiterin
Melanie Zimmermann das dies-
jährige Programm. Zur Eröff-
nung zeigt Kyle Abraham, der
international gefeierte Choreo-
graf und Tänzer aus New York,
am 28. und 29. Januar im Schau-
spielhaus unter dem Titel
„Mixed Bill“ neben der Urauf-
führung von „Mediation Repri-
se“ drei weitere herausragende
Stücke aus seinem seit 20 Jahren

PeterLicht liest
im Pavillon
HANNOVER. Der Musiker und
Autor PeterLicht kommt am
Mittwoch, 28. Januar, ab 19 Uhr
zu einer musikalischen Lesung
ins Kulturzentrum Pavillon, Lis-
ter Meile 4. Vorgestellt wird sein
neues Buch „Wir werden alle
ganz schön viel ausgehalten ha-
ben müssen“, in er den Zumu-
tungen des Alltags und der Un-
übersichtlichkeit der Gegenwart
mit poetisch-grotesken Texten
begegnet. Der Preisträger des
Publikumspreises und 3sat-Prei-
ses beim Ingeborg-Bachmann-
Wettbewerbs in Klagenfurt (für
sein 2008 erschienenes Werk
„Die Geschichte meiner Ein-
schätzung am Anfang des 3.
Jahrtausends“) lädt hier zu einer
eigenwilligen Reflexion über
Realität, Absurdität und gesell-
schaftliche Zustände. RED

Hannoverscher
Hardcore
HANNOVER. Unter dem Titel
„Local Distortion“ stehen am
Sonnabend, 24. Januar, ab 20
Uhr drei Hardcore-Punk-Bands
aus Hannover auf der Bühne des
Béi Chéz Heinz, Liepmannstraße
7B. Bad Career verbinden rohen
Hardcore mit kompromisslosem
DIY-Geist und kritischen Texten.
Snapped bewegen sich mit
ihrem brachial-groovigen Sound
zwischen Death Metal und Nu-
Metal und setzen auf maximale
Eskalation. Dusty Dawn liefern
schnellen, schnörkellosen Hard-
core-Punk mit direkten Texten
über Druck, Absturz und Wider-
stand. Der Eintritt kostet an der
Abendkasse 10 Euro. RED

2 Tickets und das komplette
Programm unter
www.realdance.de und an
den Kassen des Staatstheaters

Das Brujas Collective lädt am 1. Februar zum „Ready To Be Soft Battle“ ins Neue Rathaus.
Foto: Katharina Drößler

Mit internationalem Tanz ins
neue Jahr

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.
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